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EdItorIal
Der Frühling ist da. Alles wird 
bunt  und in der Natur spriesst 
es mit voller Kraft. Genau die 
richtige Zeit für unsere Vereine, 
die Aussenschuhe zu schnüren 
und die Trainings ab und zu nach 
draussen zu verlegen.

Schon bald ist es wieder so-
weit.....das Seel. Turnfest und in 
diesem Jahr zusätzlich das Kant. 
Turnfest steht vor der Tür. Bei 
den Frauen des DTV, die wieder-
um gemeinsam mit dem MTV am 
Seeländischen starten werden, 
heisst es zusätzlich zwei neue 
Wettkampfteile einzustudieren. 
Unter der Leitung von Karin hat 
die Truppe die Trainings voll mo-
tiviert in Angriff genommen...... 
Mann/Frau will ja schliesslich 
wieder aufs Podest.......!

Wie schon zur Tradition gewor-
den, werden die Trainings an 
einem zusätzlichen Tag durch-
geführt, damit die nicht Turnfest-
teilnehmenden ihre Turnstunden 
nicht missen müssen.
Ebenfalls wird der TV mit einer 
Schar Jugendlicher die Turnfeste 
bestreiten. 

Ich wünsche dem DTV/MTV und 
dem TV eine intensive Vorbe-
reitungszeit und allen abwechs-
lungsreiche Turnstunden.

Christina Luraschi

Präsidentin DTV Nidau
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Das zur Tradition gewordene Ra-
clette der Frauen- und Seniorin-
nenriege unter der Leitung von 
Christina Luraschi fand wieder 
grossen Anklang.  Leider klapp-
te nicht alles nach Wunsch. Als 
wir am Samstagnachmittag das 
Sprützehüsli bereit stellen woll-
ten, waren leider keine Tische 
und Bänke vorhanden. Roland 
Burri,  unser Elektriker, räum-
te kurzentschlossen seinen Ge-
schäftswagen aus und wir holten 
die Tische und Bänke aus dem 
Lager des Bauamtes. Am Sonn-
tag hatten wir bei vollbesetztem 
Haus einen Stromunterbruch, 
der kurz für Unruhe sorgte. Dank 
den fleissigen Helferinnen hat 
aber schlussendlich trotzdem al-
les gut geklappt.
Verbrauch: 22 kg Raclettekäse 

und 20 kg Kartoffeln.  Wir haben 
wiederum einen schönen Ge-
winn erwirtschaftet. Danke wie-
derum unserem Sponsor Dr. Sto-
jan für die Bezahlung der Miete 
des Turbo Racletteofens.

Ein ganz grosses Merci all de-
nen, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben.

 Lisa Volery 

raclEttEstüblI dEs dtV am WEIhnachtsmarKt nIdau
Nidau, 13. Dezember 2015
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GV tV nIdau
Nidau, 22. Januar 2016
Nach vier Jahren Absenz ist der 
TV Nidau mit seiner Vereinsver-
sammlung zurück ins Kreuz Ni-
dau gekehrt. Die Kontakte zum 
Krueuz haben schon letztes 
Jahr stattgefunden und Präsi-
dent Sämi Morgenthaler konn-
te den traditionell für die GV 
genutzten kleinen Saal reser-
vieren. Momentan ist das Kreuz 
ohne Restaurationsbetrieb, wird 
aber organisiert durch der Stif-
tung ‘Wunderland’ zwischenge-
nutzt und vermietet. Für Vereine 
von Nidau ist die Nutzung der 
Räume während der Zwischen-
nutzung zu äussertst günstigen 
Konditionen möglich. Durch das 
Fehlen der kulinarischen Grund-
versorgung mussten wir einzig 
die Verpflegung selber orga-
nisieren. Nebst den normalen 
Vorbereitungen der GV, die der 
Präsi mit dem Vorstand mittler-
weile routiniert an den Tag legt, 
mussten also noch Getränke und 
Essen vor- und währen der Ver-
sammlung organisiert werden.
Die Versammlung läuft nach 
traditionellem Muster un-
ter der ruhigen und professi-
onellen Führung von Sämi ab. 
Mit dem Apéro finden sich ge-
gen 19 Uhr die Gäste ein. Wie 
schon in den letzten Jahren dür-
fen für den ersten Teil auch die 
JunturnerInnen des JUTU Nidau 
dabei sein. Diese werden nach 
der Begrüssung der anwesen-
den Mitgliedern und Gästen für 
ihre Erfolge an den folgenden 
Wettkämpfen geehrt: Seeländi-
scher Jugendspieltag, Kids Cup, 
Schnäuscht Seeländer und Jugi-

tag. Als Geschenk wird ihnen je-
weils ein City-Gutschein durch 
Milena Jeannerat, die die JUTUs 
auch im letzten Jahr massgeb-
lich mitbetreut hat, überreicht.
Als Start in den offiziellen Teil der 
Vereinsversammlung darf Sämi 
Morgenthaler insbesondere 
Otto Grossenbacher als ältestes 
anwesendes Mitglied sowie 
Chistine Luraschi und Linda Stei-
ner vom DTV als auch Fredy 
Beck vom MTV begrüssen. Sa-
muel Morgehthaler führt in der 
Folge in gewohnt souveräner 
Manier durch die Versammlung.
Ein Schwerpunkt an der dies-
jährigen GV ist die Vorstellung 
des Jugendspieltags, der nach 
zwei Jahren erneut in Nidau aus-
getragen werden kann und am 
30. April bei der Schule Beun-
den stattfindet. Als Vorstands-
mitglied und OK-Präsident ori-
entiert Stefan Gerber über den 
Stand der Planung und be-
dankt sich bereits für die tatkräf-
tige Mithilfe des DTVs und des 
MTVs. Thomas Jeannerat, der 
sich bereiterklärt hat, im OK das 
Sponsoring zu organisieren, ruft 
die Anwesenden auf, aktiv nach 
Sponsoren zu suchen, damit der 

Anlass nicht nur aus sportlicher 
Sicht ein Erfolg wird.
Der Kassenbericht und das Bud-
get werden von Stefan Gerber 
vorgetragen. Er weist darauf hin, 
dass sich in den nächsten Jahren 
besonders durch die erfreulich 
grosse Anzahl von JungturnerIn-
nen und die Zunahme von Wett-
kämpfen ein finanzieller Engpass 
abzeichnen könnte. Der Vor-
stand werde diese Entwicklung 
sehr gut beobachten und prüfe 
verschiedene Massnahmen.
Samuel Morgenthaler weist 
mehrmals darauf hin, dass die 
momentane Situation des TV 
Nidaus sehr erfreulich sei. Einer-
seits können immer mehr Jun-
ge aus der Jugendrige bei den 
Aktiven aufgenommen werden, 
andererseits konnten Abgänge 
beim Volleyball durch ältere Ak-
tive kompensiert werden.
Der offizielle Teil der GV wird mit 
den Wortmeldungen der Dele-
gierten von DTV und MTV so-
wie der Kollekte, die dieses Jahr 
an die schweizerische Multiple 
Sklerose Gesellschaft geht, ab-
geschlossen. Etwas spät, aber 
hochverdient kann nach dem 
Turnerlied um 22 Uhr zum ge-
mütlichen Teil übergegangen 
werden. Den Anwesenden wird 
durch die jungen Aktiven herrli-
cher Schinken und Kartoffelsalat 
serviert.
Alles in Allem ein sehr guter Ein-
stand im alterwürdigen Kreuz – 
wir kommen gerne wieder!

Thomas Marti
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Beim ersten Spiel gegen die Jugi 
Studen 4 konnte man die Ner-
vosität unserer jüngsten Spiele-
rInnen sehen. Dadurch gerieten 
sie 2:0 in Rückstand, konnten 
jedoch auf 2:1 verkürzen. Am 
Schluss setzten wir alles auf eine 
Karte und verloren das Spiel 3:1. 

Gegen eine starke Jugi Vinelz 4 
haben die Kids sehr tapfer ge-
kämpft, konnten aber ein klares 
3:0 nicht verhindern. 

Nach dem Mittagessen ging es 
gut gestärkt in den nächsten 
Match gegen die Jugi Münts-
chemier 4. Nach einem 0:1 Rück-
stand konnten wir mit sehr viel 
Kampf und Herzblut einen 1:1 
Erfolg feiern. 

Gegen die Jugi Bellmund 3 ver-
sucten wir unseren Erfolg wei-
terzuführen, um den ersten Sieg 
zu landen. Tatsächlich gingen 
wir 1:0 in Führung. Bei einem 
Zweikampf verletzte sich Rafa-
el jedoch unglücklich unter dem 
rechten Auge und musste ver-
arztet werden. Mit einem Spieler 
weniger wurde sehr tapfer ge-
kämpft und so konnten wir zwei 
weitere Tore bejubeln. Unseren 
ersten Sieg beendeten wir 0:3. 

Vollzählig und hoch motiviert 
gingen wir in das letzte Spiel ge-
gen eine sehr starke Jugi Ins 2. 
Mit gutem Kampfgeist, viel Ein-
satz und ein wenig Pech ging 
dieser Match jedoch 1:0 verlo-
ren. 

Die Jungs und Mädchen können 
stolz auf sich sein, denn sie ha-
ben gekämpft und einen tollen 
Teamgeist gegen wirklich starke  
Gegner gezeigt. Bravo! 

Teilnehmer: Iwana, Larissa, Nino, 
Rafael, Stefan, David, Jeremy. 

unIhocKEyturnIEr In Ins - turnIErbErIcht tEam nIdau 3
12. März 2016
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Ich wollte am 9. März eigentlich 
nur kurz in dem vom Sportstu-
denten Marc-André Flück gelei-
teten Kinder-Turnen KITU vor-
beischauen, um ein paar Fotos 
zu machen.  Das fröhliche, unter-
haltsame und spannende Turnen 
hat mich dann aber so fasziniert, 
dass ich gleich die ganze Stunde 
als Zuschauer geblieben bin.

Die Kinder - es waren 8 Mädchen 
und 2 Buben - fühlten sich sehr 
wohl in der Gruppe und konn-
ten ihren Bewegungstrieb 60 Mi-
nuten lang voll ausleben. Herr 
Flück wusste sie zu begeistern 
und ist offensichtlich beliebt; die 
Kinder folgten seinem spieleri-
schen Unterricht gerne. Marc-
André machte diesen dem Al-
ter der Kinder entsprechend. So 
wurden die Kinder vor jedem 
Spiel in den Kreis in der Mit-
te der Halle zusammengerufen, 
und weil das dauerte, zählte er 
laut von 9 - 1 zurück. Das funktio-
nierte; bei 1 angekommen waren 
dann jeweils wirklich alle im Kreis 
versammelt. Für Fragen und 
Antworten hebten die Kinder 
zu meiner Ueberraschung wie in 
der Schule die Hand. Es wurde 
Schweizerdeutsch gesprochen 
mit ab und zu etwas Nachhilfe in 
Hochdeutsch.
Als Geräte wurden eine Matte, 
„Chlämmerli“, verschiedenfarbi-
ge Bändeli, Ringe und Seile ver-
wendet. Die Musik wurde topmo-
dern ab dem Laptop von Herrn 
Flück gespielt. Als Zuschauer 
musste ich öfters schmunzeln 
und lachen, es sah auch richtig 
herzig aus, wenn in einem Spiel 
die Kinder z.B. als Käfer auf dem 
Rücken lagen und mit Armen 
und Beinen strampeln, bis sie 
von einer Kollegin auf die Seite 
gedreht und „gerettet“ wurden 
und aufstehen durften. 

Nach einer halben Stunde gab 
es eine kurze Trinkpause. Die 
von den Kindern mitgebrachten 

Getränke waren in den persön-
lichen Gefässen fein säuberlich 
ausserhalb der Halle aufgestellt, 
zusammen mit den von ihnen 
bemalten KITU-Pässen. Damit 
fand jedes Kind sofort seinen ei-
genen Becher.

Es ist mir aufgefallen, dass eini-
ge von den Kindern verlangte 
Armbewegungen schon etwas in 
Richtung spätere Turnübungen 
gehen, wie die Unterarme waag-
recht halten und dann die Arme 
nach hinten drücken.

Am Schluss der Stunde empfahl 
Herr Flück den Kindern noch ein-
mal zu trinken. Nachher stem-
pelten sie - teilweise mit etwas 
Unterstützung - selbst ihren KI-
TU-Pass ab. Auch Marc-André 
konnte dann endlich einen gross-
en Schluss Wasser trinken, er 
hatte es wie ich bemerkte auch 
nötig, hatte er doch während 60 
Minuten lang geleitet, gespro-
chen, gelacht, aufgepasst.

Die Kinder wurden von ihren 
Mammis und Papis am Schluss 
des Turnens abgeholt, und Herr 
Flück durfte sich zu Recht sagen, 
mit seinem Unterricht hätte er 
etwas sehr Sinnvolles für die 10 
Kinder getan.

Martin Schmitz

mEInE KItu stundE
9. März 2016
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Wir wohnten noch nicht lange in 
Nidau, als unser zweites Kind das 
Licht der Welt erblickte. Ein paar 
Wochen später fragte mich die 
Nachbarin Frau Lotti Bäriswil, ob 
ich Lust hätte mit ihr ins Turnen 
zu kommen. Als erfahrene Turne-
rin nahm ich diese Aufforderung 
sehr gerne an und marschierte 
am nächsten Mittwoch mit der 
Nachbarin über die Aare in die 
Beunden-Turnhalle.  Leiterin war 
damals die junge, frisch breveti-
erte Renate Stalder. Es gefiel mir  
sofort in dieser jungen Damen-
riege. Schon am ersten Abend 
wurde ich nach der Turnstunde 
von der Mitturnerin Miggi Möri 
eingeladen, ins „Postillon“ zum 
Geburtstags-Kuchen und Kaffee.

Später wurde in den Weidteilen 
gebaut was das Zeug hielt. Die 
Autobahn nach Lyss wurde in 
Betrieb genommen. Links und 
rechts davon entstanden Wohn-
blöcke und ein Quartier-Schul-
haus mit Doppelhalle wurde fer-
tig erstellt.
Die Vereine wurden angefragt, 
ob sie Interesse hätten an einer 
Hallenbenützung.
Unser Damenturnverein litt 
schon länger an Platzmangel 
und  reservierte daher spontan 
einen Abend. Eine Sitzung wur-
de einberufen und beschlossen, 
dass alle älteren Turnerinnen in 
die neue Halle umziehen soll-
ten, und ich die Leitung über-
nehmen könnte. Das kam aber 
für mich nicht in Frage. Zwar hat-
te ich schon ein paar Kreiskur-
se besucht, aber ein Leiter-Bre-
vet,  was für mich Bedingung 
war, hatte ich noch nicht in der 
Tasche. Wer sucht der findet, 
sagte sich Renate und konnte 
für die Gruppe 2 Frau Hagi ver-
pflichten. Für uns Turnerinnen im 
reiferen Alter, die ideale Leite-
rin.  Schon am ersten Turnabend 
war die neue Halle gut besetzt 
und wir turnfreudigen, meist 
jungen Hausfrauen, hatten den 
Plausch  und waren begeistert. 

Etwas später wurden wir offiziell 
zu Frauenriege umgetauft. Wir 
Frauen in der neuen Halle wa-
ren sehr zufrieden mit Frau Hagi. 
An einem Montagabend blieb 
sie jedoch sang und klanglos ab-
wesend, und das für immer. Also 
sprang ich an diesem Abend 
kurz entschlossen in die Lücke. 
Später einmal gestand mir die 
Gute, dass es eigentlich keinen 
Grund gegeben hätte, ausser 
dass sie keine Lust mehr verspürt 
habe zu leiten. Inzwischen hatte 
ich vom 5. bis 12. Oktober. 1968 
den Leiterkurs 1b absolviert und 
wurde dann als Leiterin der Frau-
enrige Nidau gewählt. Ich hatte 
Freude an meinem neuen Hob-
by, und absolvierte bald einmal 
den Leiterkurs II, welcher vom 
1. bis 7. Oktober 1972 in Sumis-
wald stattfand. Jetzt hatte mich 
das Turnfieber gepackt. Nebst 
dem Altersturnen, wie es dazu-
mal genannt wurde, welches ich 
mir über Pro-Senectute
angeeignet hatte, nutzte ich 
noch die einmalige Chance, 
beim schweiz.Turnlehrer-Ver-
band in Basel Wochenkurse zu 
besuchen. Dort lernte ich turnen 
für haltungs–geschwächte  Kin-
der und konnte fortan drei Klas-
sen an der Städtischen Schule 
in Biel unterrichten. Nebst den 
obligatorischen Kreiskursen, be-
suchte ich Kurse z.B. Tanz und 
Gestaltung, Aerobic und Rhyth-
mik.

Wir Frauenrieglerinnen waren 
stets eine fröhliche, unnterneh-
mungslustige Gesellschaft.  Die 
Turnhalle war immer voll be-
setzt, bis 43 Teilnehmenden war 
der Rekord. Wir planten Wande-
rungen und Skiweekends und 
Waldhütten-Weihnachten. Zum 
Beispiel 1976 Wanderung zum 
Brienzer Rothorn-Brünig.
1977 Zwei-tages-Wanderung 
über den Jochpass 2209 müM.  
Nachtwanderung aufs Faulhorn, 
mit Start um Mitternacht. Lohn 
für den kräfteraubenden Auf-
stieg war der prächtige Sonnen-

aufgang auf dem Gipfel. Einmal 
pro Jahr marschierten wir auf 
den Bözingenberg zum Früh-
stück. Das war immer wieder der 
Jahres-plausch für ca. 10 bis 20 
Wanderlustige. 
So machte ich ihnen im Jahr 
1978 zum ersten mal ein ge-
meinsames Ski–Weekend in 
Morgins schmackhaft. Es wurde 
von Marti–Car zu einem günsti-
gen Preis angeboten. Wir wohn-
ten ca. 25 Turnerinnen in einem 
uralten Chalet. Wir hatten alle 
dermassen den Plausch, dass wir 
dieses Angebot im darauf fol-
genden Jahr nochmals wieder-
holten. Von da an folgten sol-
che fröhliche Winter-Weekends 
Jahr für Jahr. 2 x Torrenthorn, 2x 
Sörenberg, 2x Stooss u.s.w.

Jahr für Jahr mieteten wir für 
das traditionelle Weihnachtsfest 
der Turnerinnen, ein Waldhaus. 
Das war stets ein lustiger Abend. 
Einmal besuchte uns sogar der 
Samichlaus samt Schmutzli. 
Dummerweise hatte er die Son-
nenbrille vergessen und das Re-
sultat war, dass ihn alle mit Na-
men begrüssten. Es war ein 
Riesengaudi. Jahr für Jahr wa-
ren diese Waldweihnachten das 
Highlight am Jahresende. Es 
wurde gesungen musiziert, ge-
spielt und gelacht.
Ja ja die Waldhütten …… Einmal 
hatten wir eine Hütte gemietet 
die mit Gas-Lampen beleuchtet 
wurde. Die Anschlüsse waren im 
Keller. Plötzlich während des ge-
mütlichen Essens ging das Licht 
aus. Panik und Geschrei durch-
mischte die Ruhe des Waldes. 
Wer konnte die vollen Gasfla-
schen anschliessen. Alle Turne-
rinnen hatten das Weite gesucht 
und standen frierend mit gross-
en Abständen vor der Hütte. Nur 
unsere Alleskönnerin Gretel ging 
selbstverständlich alleine mit ih-
rer Taschenlampe zu den Gasfla-
schen hinunter und handwerkte 
überlegen. Dann ein erlösender 
Aufschrei im Wald „hurra hurra 
die Gretel hats geschafft.“ und 

52 JahrE Im damEnturnVErEIn nIdau
Ein Bericht von Heidi Holzer
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traInInGslaGEr sumIsWald
Sumiswald, 6-7. Januar 2016

Samstag
Morgens um 7:45 Uhr haben wir 
uns in Nidau getroffen um dann 
gemeinsam nach Sumiswald ins 
Forum zu fahren. Dort blieben 
wir nicht lange, denn wir mach-
ten uns direkt auf den Weg zur 
Turnhalle. Wir wärmten uns mit 
einem Sitzball auf und teilten 
uns dann in zwei Gruppen. Eine 
Gruppe machte Kugelstosstech-
nik während die andere Weit-
sprung übte. Nach ca. einer Stun-
de haben wir gewechselt und die 
andere Disziplin trainiert. Bevor 
wir zurück ins Forum gingen um 
dort zu Mittag zu essen haben 
wir noch kurz etwas Geräte ge-
turnt (Boden) während ein ande-
rer Teil Kraftausdauer gemacht 
hat. Dann gingen wir endlich, mit 
gefühlt toten Beinen, Mittag es-
sen. Es gab Salat, Suppe, Pilz Ri-
sotto und zum Dessert ein Scho-
koladenmousse. Nun konnten 
wir auch unsere wunderschönen 
Viererzimmer beziehen. Jedes 
Zimmer hatte sein eigenes Ba-
dezimmer und viel Platz um alles 
abzustellen. Kein Vergleich mit 
den Zimmern auf der Jugireise. 
Am Nachmittag ging es wieder 
in die Turnhalle und nach einem 

erneuten Aufwärmen teilten wir 
uns auf. Ein Teil machte wieder 
Geräteturnen, diesmal übten wir 
das Auskugeln an den Schaukel-
ringen und ein anderer Teil ab-
solvierte ein Ausdauertraining. 
Etwas später spielten fast alle 
noch Unihockey und wir mach-
ten auf dem Weg zurück ins Fo-
rum noch einen Stopp im Coop. 
Im Forum angekommen gingen 
die «Jungen» ins Schwimmbad 
während die Leiter das weitere 
Programm planten. Zum Abend-
essen gab es Braten und Kartof-
feln. Die Meisten gingen noch 
klettern nach dem Essen. Dann 
Spielten einige Walter und wir 
machten ein Activity. Es wurde 
viel gelacht sowie geredet und 
gegen Mitternacht gingen die 
Meisten schlafen.

Anicia Jeannerat

es war wieder Licht. Jetzt konn-
te das Waldhüttenfest weiterge-
hen. 

Am 3. Juli 1993 fuhren ca 15 Tur-
nerinnen per Mietvelo, rund um 
den Zugersee. Der Abschluss 
dieser sportlichen Leistung war 
die Turnschau im Sportstadion 
Zug.
Kameradschaft Sport und Spass 
liessen den sonnigen Tag zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis 
werden.
Am 30. Mai 1994 feierten wir im 
Waldhaus Ipsach 4 Jubilarinnen. 
Sie wurden 40 5o,  6o und 7o 
Jahre alt. Der Wetterfrosch 
schickte uns top-Wetter. 
Die Männer der Turnerinnen or-
ganisierten fast alles. Tische de-

cken, Flaschen öffnen und natür-
lich grillieren. Es war eine tolle 
Idee von Renate. 
Die Turnerinnen bedankten sich 
mit Blumensträussen für die Ju-
bilierenden. 

Später wurde eine Seniorin-
nen–Riege  ins Leben gerufen. 
Das war für 70 bis 90 jährigen 
bestimmt. Wir Aelteren haben 
nach wie vor am nun gemächli-
cheren Turnen Freude. Ein fester 
Stamm freut sich jeden Montag 
um 17.00 h auf eine  angemesse-
ne, frohe Turnstunde. Inzwischen 
mussten wir von vielen früheren 
Kolleginnen abschied nehmen. 
Neue bewegungshungerige Se-
niorinnen sind wieder nachge-
kommen. Ein bisschen Wehmut 

überkommt mich schon immer 
wieder, wenn ich in meinem al-
ten Fotoalbum blättere. Aber so 
ist das Leben !! 

Heidi Holzer
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Nach einer erholsamen Nacht 
starteten wir den zweiten Tag mit 
einer kurzen Joggingrunde. Die 
Runde war zwar nicht besonders 
lange, jedoch nach dem bergauf 
und ab waren alle mehr oder we-
niger wach. Noch vor dem Früh-
stück, packten wir unsere Sachen 
zusammen  und zogen die Bet-
ten ab. Nach einem „E Guete 
mitenang“ folgte das wohlver-
diente Morgenessen. Etwas spä-
ter packten wir unser restliches 
Gepäck zusammen, gaben die 
Zimmer ab, um anschliessend 
in die Sporthalle zu fahren. Dort 
angekommen, teilten wir uns 
in zwei Gruppen auf. Gruppe 
Leichtathletik trainierte draussen 
auf der Tartanban Stafette, wäh-
rend Gruppe Geräteturnen in 

der Halle das Auskugeln an den 
Ringen lernte. Der Sprung und 
eine Mattenbahn waren eben-
falls aufgestellt. Nach einer gu-
ten Stunde trafen wir uns alle 
in der Turnhalle wieder, um ge-
meinsam den Fachtest zu üben. 
Zu Beginn fanden wir Jüngeren 
dies ziemlich schwierig und kom-
pliziert, jedoch nach einigen An-
läufen begriffen auch wir das 
System. Danach war es schon 
wieder Zeit ins Forum zurückzu-
kehren um das Mittagessen zu 
essen. Es standen Tortellini mit 
einer Rahmsauce auf dem Menu-
plan. Wieder gestärkt teilten wir 
uns in die Autos auf und fuhren 
ein letztes Mal zur Sporthalle. 
Dort trainierten wir den zweiten 
Teil des Fachtestes. Auch hier 

benötigte es einige Zeit, bis wir 
den Ablauf verstanden hatten. 
Als Ausklang des Sportwochen-
endes spielten wir ein letztes 
Spiel in der Turnhalle und mas-
sierten uns anschliessend. Im Re-
gen verliessen wir die Halle und 
fuhren noch einmal ins Forum, 
wo wir noch etwas Kleines assen 
und tranken. Später verabschie-
deten wir uns voneinander und 
wir machten uns auf die Heim-
reise. Dieses Lager wird uns si-
cher immer in guter Erinnerung 
bleiben und wir bedanken uns 
alle herzlich bei dem Turnverein, 
dass wir dabei sein konnten.

Lena & Nina
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bEsuchEn sIE unsErE sponsorEn auf WWW.tVnIdau.ch

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente. RESTAURANT BELMONDO AG

2560 NIDAU
TEL. 032 365 30 66 Abel Afonso

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr
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apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

Wasser, Wärme,
Wohlbehagen

Hauptstrasse 53 ·  2560 Nidau
Tel. 032 331 78 12

Mail  info@ganzag.ch

ImprEssum
Offizielles Organ des Damenturn-
verein Nidau, gegründet 1928,  
Sektion des STV. 

Offizielles Organ des Turnver-
ein Nidau, gegründet 1849,  
Sektion des STV.

Erscheint 3x jährlich in einer Aufla-
ge von 250 Exemplaren und wird 
allen Mitgliedern gratis zugestellt.

Redaktion und Gestaltung:

Mona Erb, mona.erb@nidau.com

rEdaKtIonsschluss

2. Ausgabe 2016

Freitag, 13. August
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GErätEturnWEttKampf K2 JunGs
Interlaken, 3. April 2016

Am Sonntag 3. April durften die 
K2 Giele an ihrem ersten  Wett-
kampf dieses Jahr starten. Für 
Danila und Gian der erste Wett-
kampf in der Kategorie K2 und 
für Julian und Thoma die Bewäh-
rungsprobe. 
Gian und Danila haben ihren ers-
ten Wettkampf im K2 bestanden 
und dem Team zu einem sehr 
guten Gesamtresultat  verholfen. 
Thoma hatte mit der Note 9.50 
am Sprung die dritthöchste Note 
im ganzen K2 Wettkampf. Dank 
diesem Resultat hat es ihm ganz 
knapp zu einer Auszeichnung 
gereicht, auch wenn alles ande-
re nicht ganz nach Wunsch ge-
laufen ist. 

Julian turnte sich mit einem star-
ken Wettkampf ohne grosse 
Fehler zu einer guten Gesamtno-
te und dem verdienten 11. Rang. 
An der Rangverkündigung dann 
die grosse Überraschung. Zu 
unserer Freude wurden unsere 
Jungs bei der Teamwertung auf 
den 3. Rang gerufen! 

Dieses Resultat wurde später lei-
der noch einmal geändert und 
die Jungs nun als 4. in der Rang-
liste aufgeführt. Wir finden, unse-
re Jungs haben diesen Moment 
verdient gehabt. Sie wissen nun, 
was sie erreichen können und 
werden im Training hoffentlich 
Vollgas geben, um dieses Resul-
tat erneut zu erreichen oder so-
gar zu toppen. 

Pascale Mosimann

Die Jungs waren sehr nervös und «aufgezogen» vor dem Wettkampf. 

Der Start am Boden gelang meist sehr gut, weiter ging es mit den Ringen, 
Sprung, Barren und Reck. 
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Von Station zu Station. Oder bis ans Ende der Welt.

www.asmobil.ch/reisezentrum 

Ihr Partner im öffentlichen Verkehr sowie für  
Reisen und Ferien im In- und Ausland.

Reisezentrum, Hauptstrasse 93, 2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98, nidau@asmobil.ch

GV damEnturnVErEIn nIdau 2016
Nidau, 25. Januar 2016

hinten:
Ursi Schmid
(10 Jahre Vizeleiterin Frauen)

Christina Luraschi 
(Demission JUTU Leiterin nach 
21 Jahren)

Linda Steiner
(Demission JUTU Leiterin nach 
32 Jahren)

vorne:

Miriam Flückiger

(Demission MUKI Leiterin)

Karin Hofmann

(10 Jahre Leiterin Frauen)
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rundE GEburtstaGE  
dtV
Elisabeth Jeannerat 80 Jahre 27.06.1936

Renate Wolfensberger 65 Jahre 15.08.1951

GEburtstaGE EhrEnmItGlIEdEr 
tVn
Heinz Hänni 52 Jahre 07.06.1964

Thomas Jeannerat 51 Jahre 16.06.1965

Heinz Siegenthaler 87 Jahre 24.06.1929

Fredy Beck 70 Jahre 23.07.1946

Francis Choquard 59 Jahre 24.07.1957

Peter Gnägi 69 Jahre 05.08.1947

Walter Jakob 94 Jahre 08.08.1922

Hansruedi Gnägi 85 Jahre 31.08.1931

Florian Spielmann 69 Jahre 02.09.1947

Kurt Möschler 79 Jahre 03.09.1937

Walter Theilkaes 73 Jahre 08.09.1943

Die Redaktion entschuldigt sich für den unterlaufenen 
Fehler in der letzten Ausgabe 2015, wo alle Ehrenmitglie-
der ein Jahr älter gemacht wurden. 
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FRAUEN, SENIORINNEN
10-12. Juni Seel. Turntage, Schüpfen 
17./18. Sept. Herbstwanderung 

JUGI und JUNIOR POWER (JP)
04-05. Juni  Seel. Jugendturntag, Schüpfen 
07. Juni  Jugimeisterschaft (Kids Cup), 
  Nidau 
21. August LA Wettkampf, Ammerzwil 
30. August Seeländische Gerätemeisterschaft, 
  Seeland 
September Jugireise

damEnturnVErEIn nIdau - Vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 079 720 24 25 chluraschi@hotmail.com

Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch

Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 lorette.sutter@bluewin.ch

Sekretärin Flückiger Miriam Ch. des Oeuches 17, Evilard 076 747 16 93 info@dtvnidau.ch

TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 steinerlinda@gmx.ch

Beisitzerin Schmid Ursula Eichenstrasse 7, Port 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVErEIn nIdau - Vorstand
Präsident Morgenthaler Samuel Flurweg 20, Nidau 079 259 51 02 saemi@tvnidau.ch

Vizepräsident Zimmermann Christoph Bernstrasse 20, Lyss 077 462 91 11 zimpu@tvnidau.ch

Sekretariat Kalbermatter Jasmin Aetzrütti 244j, Utzigen 079 768 75 74  jasi@tvnidau.ch

Redaktion Erb Mona Pavillonweg 3, Biel 079 539 19 78 mona.erb@nidau.ch

Kassier Gerber Stefan Kirschenackerweg 24a, Ittigen 079 209 65 48 stefan@tvnidau.ch

TK Mosimann Pascale Sandböschenweg 19, Lyss 076 462 79 78  pasci@tvnidau.ch

Webmaster Marti Thomas Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas@tvnidau.ch

Präsident MTV Beck Fredy Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER
 27.Mai Leichtathletik Mannschafts Mehr . . 
 kampf (LMM), Lyss 
10-12. Juni Seeländisches Turnfest, Schüpfen 
19. Juni Biennathlon, Biel 
24-26. Juni Kantonales Turnfest, Thun

traInInGszEItEn tV
Aktive Di 20.00–21.45 1 
  Pascale Mosimann 
 Do 20.00–21.45 2 
  Pascale Mosimann

Jugi Di 18.30–19.45 1 
  Pascale Mosimann 
 Do 18.00–20.00 (GETU) 2 
  Pascale Mosimann

Handball Senioren Di 20.00–21.453

Volleyball Di 20.00–21.45 2 
  Kurt Schwab
1 Grosse Turnhalle Burgerbeunden 
2 Kleine Turnhalle Burgerbeunden 
3 Turnhalle Weidteile

tätIGKEItsproGrammE 2016

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.

traInInGszEItEn dtV
Seniorinnen Mo 18.00 - 19.15 
  (April - Oktober) 
 Mo 16.45 - 18.00 
  (Oktober - April) 
  Barbara Rauber 
  Gabi Zurbriggen

Frauen Mi 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid

KITU Mi 18.00–19.00 
  Marc Flück 
 
Alle Riegen turnen in der Halle Weidteile.




